
22

RmtMall zur Laikacker Zeilmlg Nr. I.
Mittwoch den 5. Jänner 1887.

(5366-2) Kundmachung. Nr. 12454.
M i t der im Wege des Reichsgeschblattes

vom 17. Dezember 1886, Nr. 17b, verlautbarteu
Verordnung des hohen Finanzministeriums vom
9. Dezember 1886 wurde den Handels- nnd
Gewerbetreibenden zum Zwecke der Erleichterung,
der Entrichtung der geschlichen Stempclgebür
für die von ihnen ausgestellten Rechnungen ge-
stattet, dass dieselben vom 1. Jänner 1887 an»
gefangen bei dem Ccntralstemprlamte in Wien,
bei welchem vorläufig zwei Maschinen fiir das
Stempelzcichrn zu 1 kr. und zu 5 lr. cmfgcstcllt
wurden, sich auf ihren unbeschriebenen (Privat»)
Rechnungsblankettrn das Stempelzeichen zu
1 kr., beziehungsweise zu 5 kr., gegen Erlag der
entsallenden Stcmpelgebür eindrucken lassen lön-
nen, was hicmit zur Kenntnis gebracht wird.

Laibach am 87, Dezember 1886.
K. l . Filllluzdirection.

O M V » . ätev. 12454.
2 U l̂ll7.0m Vl^oekßl!. lmknöneß», mini '

8tel8tvll 2 clnö 9. äecemkra 1886, ill^^l^ZLniin
v äs/i«,vn6m xu,koni!lu 6nö 1? cloeemdrn,
1886. Ltev. 175, 86 je ti-ßaveem in odi-tnikom
v olll̂ äan '̂e pri vpl»ö6v«,u^i p08t3.vno koi«-!
kovine xa n^ik raöune äovalilo, än, »i »me^o
poösnöi 8 I .^nuai^em 1887 v nvojo nepn-
pi8»,n« (privl^tne) raöun^lik odra?.«« proti
plköilu 6aliöne kolekovine vtiäuiü äati ko lo
lcovna /.namens po 1 kr., nxiroma p0 5 lcr.,
pri oärscli^kin ur»6u 2» llviellOVlln^L na,
v u i i ^ i , Il^er »tu, «e ?.a seä»^ äva, Llro '̂a, ^n,
lldisllovnn, ?.n3,men̂ 2, po 1 ^r., nxiromü, po
5 kr., po8tkvil«l, kn,r »e 8 tem v oliöe i-ll/ßlasn,.

V ^u l )^»ni 6n^ 27. äecomkr», 1886.
0. k l . ünllnön« voä»tv«.

(56—1) Ziuimstenstelle. Nr. 40.
Beim l. l. Bezirksgerichte in Kronau ist

die Stelle eines Diuruisten mit einem Taggelde
von 1 si. sogleich zu besetzen.

Bewerber haben Zeugnisse über bisherige
Verwendung und eine Probeschrift einzusenden.

K. f. Bezirksgericht Kronau, am 3. Jänner
1887.

l 3 b - 1 ) < M t a l - V o l l a b U N g . Nr. 11806.
P r i m u s Prestor von St. Georgen

Curr.Nr. 107, derzeit unbekannten Aufeuthaltes,
wirb aufgefordert, seine vom Schustergewerbc
und Lcderhandel aü Artikel 46 der Steuer-
gemeinde St. Georgen rückständige Erwerbsteuer
nebst Umlagen per 11 fl. 56 kr.

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steueranlte in Krainburg einzuzahlen,
widrigens sein Gewerbe von Amlswegcu gelöscht
wird.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Krainburg, am
29. Dezember 1886.

(48-y Kundmachung. Nr. 24.
Die Einkonunrubelcnntnisse der I. und III,

Classe, dann die Anzeigen über die stehenden
Bezüge sind zur Steuerbemessung pro 1887 für
den Bereich der gefertigten Steuerbcmessuugs'
behörde in der bisher üblichen Weise

bis 3 1 . J ä n n e r 1 8 8 7
bei derselben zu überreichen.

K. l. Bezirlshallptmannschaft Laibach, am
1. Jänner 1887.

(5402-2) Kundmachung Nr. 10480.
Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling wird

bekannt gemacht, dass die auf Grund der Er-
hebungen verfassten Vesihbogen, Licgenschafts»
Verzeichnisse und Mapvcncopien

für dic Catastralgcmeindc Gabrovc
bis 12. J ä n n e r 1 8 8 7

Hiergerichts zur Einsicht aufgelegt bleiben.
Ueber allfällige Einsprüche werben die weî

tern Verhandlungen am selben Tage 9 Uhr früh
Hiergerichts gepflogen werden.

Alte nach Z 118 a. G. G. mnortisierbare
Lasten werden über rechtzeitiges Ansuchen der
Äetheiligten in die neuen Einlagen nicht über-
tragen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 30. De-
zember 1886.

<°°̂ > Kundmachung " ^
der k. k. Steuer - Local - Commission ill
Laibach wegen Überreichung der Cin-
tomlllciisteucrbctciiiltliissc fiir das Jahr

!«87.
Uns Grund des Gesetzes vom ». No-

vember 188«, enthalten im Ncichsa.esetz-
blatte unter Nr. 158, wird Nachstehendes
kundgemacht:

I u r Ueberreichnnn der Nelenntnisse
über dav Einlomme» von Handelö-
Gelverbs« und sonstigen stenerpflichtigen
Unternehmungen, von Pachtungen und
«enten, und endlich der Anzeigen über
steheude Iahreöbezüge zum Iwecke der
Vinlommensteuerbemessung pro 1887
wird mit Nezng auf den hohen Finanz«
ministerial'Vrlass vom 8. vttober 1864,
I . 43 507/213, die Frist

b i ö Ende J ä n n e r 1887
festgesetzt, und werden die i>. t. Einlom«
menfteuerpflichtigen der Stadt Laibach
unter Hiuweisuug auf den 8 ^2 des
Einkominensteuergesetzes eingeladen, ihre
Fassionen, beziehungsweise Unzeige«
innerhalb der obbezeichneten Frist bei
dieser t. l. Ttener»Local»l5ommisslon zn«
verlässig zn überreichen.

Die gedruckten Nlanlette zn den
Fafsionen und Unzeigen werden hier«
amtS nnentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich der Fassionoverfassnng
wiro mit Verufnng auf den i; 33 des
Einkommensteuergesetzes bemerkt:

1.) Nei de» Nelenntnisseu über das
Einkommen der ersten Classe von Han«
dels, Fabrils- und Gewerbsunterneh«
munge« sowie von Pachtungen sind zur
Ermittlung des dnrchschnittliche« Ein«
lommens die Einnahmen nnd Ausgaben
der Jahre 1884, 1885 nnd 188« unter
Neobachtnng der 88 10 «nd 11 des Vin
lommensteuergesetzes znm Grnnde zu
lege«.

2.) Jene, welche ihr Gewerbe ver«
pachtet habe«, wollen in den Velennt«
Nissen die Pächter namhaft macheu nnd
angeben, in welchem Stadttheile uud in
Welchem Hause der Gewerbsbetrieb statt«

findet, dann, welchen Netrag sie für die
Neberlassllng der Gewerbsconcessiou er»
halten.

Die Gewerbspächter habe« für sich
abgesonderte Vcleuutnissezn überreiche».

3.) Die stehenden, d. i. die vorhinein
festgesetzten Nrzüge der Privatbcdien'
steten sind von den Privatcassen oder
den Verpflichteten, nämlich den Dienst«
gebern, von welchen die Auszahlung au
die Nezugüberechtigtcil geschieht, auzn«
zeigen, uud überdies haben auch die
Vezugsl'erechtigteu Mre Fassion vorzu-
legen.

Diese Anzeigen haben auch in den
Fällen zu geschehen, wenn der eigent»
liche Jahres, ehalt den Vetrag vo'l «30 ft.
nicht übersteigen sollte, uud es siud alle
wie immer Nam<nl habende»« Nebeu»
genüsse ohue Rücksicht aus deren all»
fällige Steuerbefreiung, speciell auzu«
führe«, iudem die Auoscheiduug der der
Steuerpflicht uicht uuterliegeude» Tau»
geuteu uach den bestehenden Normen
nur der Stenerbehörde zukommt.

Andere Arten des nicht in stehenden
Iahresgebüre» vorhinein bestimmten
Eiulommens der I I. Classe siud vo« deu
steuerpflichtigen auf gleiche Art, wie
für die I. Classe vorgezeichnet, einzu»
bekennen.

4.) Die Nekeuntnisse über Iinsen
nnd Meuten der I I I . Classe sind nach dem
Stande des Vermögens vom 31. Dezem-
ber 188« zu verfasse».

Es sind zu fatieren die Interesse«
««d Ne«te» von allen Capitalien, be«
züglich welcher dem Schuldner das Recht
zum Abzüge der Eiulommeusteuer ge«

setzlich nicht zusteht, beispielsweise die
Iinseu von Partial'.Hiipothelar-Anwei«
sunge«, die Hinseu vo» Dienst-, Heirats«
und sonstigen wie immer gearteten Var«
cantionen der Civil- und Militärper«
sonen, die Iiuseu vou Privatobligatio«
neu, die Leibreuten, die Iiuseu von anf
ftenerfreien Hänsoru versicherten Capi«
talieu, dauu die Iiusen vou Pfandbrie«
sen oder Schuldverschreibnngeu der l. l.
priv. allg. öfterrcich. Vodeucreditanstalt,
die Iinseu vou de» Dbligatiouen des
Grazer Stadwulehens vom Iahle 1873,
die Hinsen des auf Grnud des Landes,
gesetzes vom 21. Iänuer 1873, bezie«
hungsweise I I . Iäuuer 1874 eulittierten
Wiener«Communal»Auleheus nud die
Iinseu vou Darlehen und Spareinlagen
d^r nach de » Gtsctze vom 27. Deze«»ber
1880, 3». G. Vl. Nr. 151, steuerpflichti«
gen Elwerbs« und Wirtschaftogeuosseu«
schafte«.

Von der Fatieruug ausgeschlossen
siud nnr die Einsen von Staats» und
ösfcutlichcn Fouds, dann von den stän-
dischen Obligationen, vou welchen die
Einlommeusteuer unmittelbar bei der
Iinscnzahluug w Abzug gebracht wird.

Die Prüfuug und Richtigstellung
der Veleuutnisse uud Anzeige« sowie
die Ste,le»l,cmljs»un wird «ach de« be«
ftehettden Vorschriste« erfolge«.

Ueber attfällige Mccurse wird die
hochlöbliche l. l. Finanzdirection in Lai«
bach entscheiden.

Laibach de« 3. Jänner 1887.

K. t. Stcllcr-^oclil-Commisjion.

(34-1) Ficitlttionskundmachung. ^ . 1340?
Behufs Sicherstellung der Ausführung der vun der hohen t. k. Landesregierung unterm

16. Dezember 188«, Z. 12623, pro 1887 genehmigten recuiistliictiven und confervatiucn Kunst'
bauten an der Agramer und Karlstädter Neichsstraße, bei welchen Holzmatcriale in Ailwendung
zu kommen hat, wird die Minueildo-Verhandlung

a m 1 7. I ä n n e r 1 8 8 7
von 9 bis 12 Uhr vormittags bei der t. k. Äezirkshauvtmannfchaft Rudolfswcrt abgehalten werden.

Die hiebei zur Ausbietuug komiuendcn Objecte find:
An der Agramcr Neichsstraße:

1.) Confervationsarbeiten an der Nndolftwerter Gultbriule im D. Z. 1—2/72 36? st. 9b kr.
2.) Confervationsarbeiten an der Munkciidorfer Gurlbrilcke im D. Z, 0—1/108 776 » 39 »
3.) Bei« und Ausstellung von Straßengelcindern u»d Naildsteincn im D. I

4/111-0/117 216 . 98 »
An der Karlstädter Reichsstraße:

4.) Conservationsarbeiten bei der Mottliugcr Kulpabrücke im Straßen^NuM'
mer 4/25—1/26 1600 . — .

5.) Bei« und Aufstellung neuer Geländer und Randsteine im Straßcn'Nmn-
mer 1-2/4, 2—3/4. 0-1/24 und 1-2/24 304 » 63 ,
Zu dieser Verhandlung werden die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze emgeladrn,

dass die bezüglichen Pläne, iziichl-itspreisverzeichnisfe, summarischen Kostenüberschläge, dann die
allgemeinen administrativen und speciellen Baubedinguisse Hieramts eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen Verhandlung fünf Proccut vom Ausrufs'
preise des Objectes, auf welches derselbe ein Anbot zu stellen gedmkt, als Reugeld zu crlcgen,
welches den Nichtclstchern fugleich uach Abschluss der Licitatiun gegen Empfmigöbrstätigmig zurück-
gestellt wird, hingegen vun den E>si.hern nach erfolgte Ratification der Licitatiunsresultate auf
zehn Proccnt der Erstehuiigssumme zu ergänzen ist.

Versiegelte, uach Vorschrift des § 3 der allgemeinen Vaubcdingnisfc verfasste, mit der
lOprocentigcn Cautiou belegte und mit einer 50 tr.-Marke versehene schriftliche Offerte, worin
jedes Object, so wie in der Ausschreibung genau bezeichnet ist, und auf deren Austenfeite jedes
Object, für welches ein Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, werden nur bis vor Beginn der
mündlichen Verhandlung bei der gefertigten k. 't. Äezirlshaupliuauufchaft angenommen.

K. k. Bezirlshaufttmannfchaft Rudolfswert, am 30. Dezember 1886.

Unzeigeblatl.
(65—1) St. 21 229.

Razglas.
C. kr. mest. deleg. okrajno sodišče

v Ljubljani naznanja, da je umrlemu
Janezu Cerinu iz Savlj, oziroma nje-
govim neznanim pravnim uaslednikom,
imenovalo gosp. dr. Pfefferja, advokata
V Ljubljani, za kuratorja ad actum
ter njernu vioöilo tusodni odlok z due
16. novembra 18-6, fit. 21 172

C kr mest. deleg. okrajno so lišče
v Ljubljani due 16. novembra 1886.

(70—1) Št. 19 096.
Oklic izvršilne

zovnljisčine «iražbe.
C kr. mest. deleg okrajno sodisče

v Ljubljani na/nanja:
Na prošnjo Lorenca Zdešarja, hiš-

nega posestuika v Ljubljani, dovoljuje
se tretja izvršilna dražba Franc HO-
CH varjeve^a, sortno na 2172 gold, ce-
njenega zemljiAf.a pod vložno stev. 41
kaiastralne obiiue Pijava Gorica.

Za to določuje se tretji dražbeni
dan na

15. j a n u a r j a 1887
z začetkom ob 10. uri dopoludne pri
tem sodišči 8 pristavkom, da se bode
to zemljišče pri tem tretjem roku tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kat.erih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisuik in zernljeknjižni izpisek leže
v registraturi na ogled.

C. kr. mest, deleg okrajno sodišče
v Ljubljani dne 12. oktobra 1H86.

"(71—1) ~ Št. 17 803

Oklic izvrsilno
zemljiščine dražbe.
C kr. mest deleg. okrajuo sodište

v Ljubljani naznanja:
Na pro>njo Luke Čadeša iz Ljub-

Ijane dovoljuje se izvižilua dražba
Franc Strojanovega, soduo ua 1840 gld.

cenjenega zemljišča urb. št. 541, rektf.
St. 234, ad Turjak, nova pod vložno
St 69 ad Stara Vas v Dulah.

Za to se dolotujejo trije dražbeni
duevi, in sicer prvi na

15. j a n u a r j a ,
drugi na

16 f e b r u a r j a
in tretji na

16. in a r c a 18 8 7,
vsakikrat ob 9. uri dopoludne pri tem
sodis(''i 8 pristavkom, da se bode to
zeiiilji^e pri pivem in drugem roku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
tretjem roku pa tudi pod to vredno-
stjo oddalo.

Dražbeni po oji. vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan. pied
ponudbo 0 proc. varsčine v roke diaž-
benega komisarja položiii, CHuitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registratuti na oglrd.

C. kr. mest. deleg. okng'no sodisče
v Ljubljani due 15 oktobra Ib86.

(5328—3) Št. 3144.

Izrek.
C kr. okrajna sodnija v Radečah

objavlja, da je c. kr. okrožno sodi^če
v Rudolfovem z sklepom 12. oktobra
1886, št. 1639, izreklo, da sti sestri
Ana in Marija Savšek iz Podlogarjev
blazni in da je istima oskrbnik svak
Jože Juntes iz Podlogarjev.

C. kr okrajno sodiSče v Radefah
dne 22 novembra 1H86

(5349-3) Št. 3HG4.

Izrek.
K tusodnemu. v uradnem listu pod

zaporedno St. 4814 objavljenemu iz-
n'ku 13. oktobra 1886, St. 2972, se na-
znanja, da se bode druga prodaja zeni-
ljisra vložek St. 217 katastralne občiiie
(Joveji Dol dne

25. j a n u a r j a 18*7
ob določeni uri v uradu vršila.

C. kr okrajuo so'ti^öe v Radečah
due 24. decembra 1886.
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Sicherer Verdienst! j |
Solide Personen alhn- Stände, die •

sich mit dem Verknuse, gesetzlich •
erlaubter Staats- und Prämien-Lose •
gegen Ratenzahlungen befassen wollen, •
weiden von einem inländischen Bank- B
haus« ersten Ranges unter sehr M
guten Bedingungen überall angestelll. •

Hei einigem Fleisse sind H
?JS?ÄJ o h n e Capital u. Risico •
100 bis 300 fl. leicht zu verdienen. 1

Uierle in deutscher Sprache mit B
Angabe der gegenwärtigen Beschäfü- B
Bu«g sind zu richten an Rudolf Mosse, B
Wien, sub A. 1000. (4954) 6-4 B

Täglich frische Ä

FfflfcKiißi
in der Conditorei des

Rudolf Kirbisch.

Mariazeller
Magentropfen.

.Vortrefflich wirkende» MIUPI
^ e j anen Krankheiten des M.wni.

Schutzmarke. Unübertroffen
-tfgOETD— oei ApnetitloHigkeit,

^SfmWlmih, Schwäche d. Magens,

/4p^Bfl^jP?\ Bähungen, saurem'

'.jCHiB^^^S'i l|r(!"'»en, Uihlunpvon

ul^Hluit E M M KoI)t'H('llI"erz (falls er

ln,T„„^ .' 8toi>fung, Uebor-
Gotlü*, e s M a < ? e n 8 I n i t Speisen und
betrunken, Würmer, Milz-, Leber- und
p . Häiiiorrhoidalleiden.
« • u per Fläschchon sammt Gebranchi-
n„„. , «weUung 35 Kreuzer.

B V J H ™ * ^ d u r c h AP«theker Car lBrady, Kromsler (Miihren).

Ma^nt^,^" 8 1 D i e e c h t C 1 1 MarlRKüllor -
UnYnSc Ä n n T e r d 5 n V i c l f a c h Ke™"'»'* Š
holt in ,H i i ™ Z u m Z e i c h e n d<r Kcht- "
mit o b i « r fei* * F l a 8 c h o i n e i n e r r o t l i e n - <*ballairait^J? i l l u , t / m a r k e versehenen Ein- ?
be ie«r 0 ndÄ C K U n i l b o i l l or jedorFla S c l ,e k

gedruckt 1st. Unsok In Krenuler
• • • ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ 66»

und ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ä

GHQCQLADE
(4853) ^^^^IRBlHHII^l

VICTOR f o M ^ a
SCHMIOT & SÖHNE
Autteeilunf d e ! r s [ e n W i e B e r Kochkunst-
Khrend nff '" *'" l l ö c h a t e n P i e i s e > de™
n u r o Ä S 1 1 a u s ß e f e i c h n et wurden sind

Ä Ä " « " ^ ^ ^ re^st;ierteQ

? a i n v b e i H e r r n P e t e r

yiCTOR SCHMIDT & SÖHNE

Nervenkrankheiten. I
I W a s siixd <lie IVer^eii*?
I JSC^Z^TL*^ ^ ' e ^ o r v ü U s i n (^ ^'" oipontlichon Vorniittlor jodwodon
I /$$> .u Ä <t!^%\ Gefühles, allo äusseron Eindrüi-ko widon zunächst durch sio
I fO ^ ^ ^ 1 i\ empftindon und vermittelt. So verschiodonartig dio Ursaolien,
I ß!(o fifmM ^jj 8 0 vorschieden sind dio Erscheiiiungon der Nervenkninkhel-
I \ WU'* J l t 'H* I n c r a t o r Linie Zusanimeiuiehon d<̂ r Nerven, allgoincine
I \ ö ^ l ^ ' -J A l ) i n a S e r u n & u n c l EntkrHitung, geschlochtliche Schwäche-
I ^ ^ Z l o / zustünde, GedäehtnisNCliwäche, bleiches Gosicht, tiofJiogonde, I
I ^a^jJgž^ ruit blauen Rändern um^obeno Augen, Gomüthsvorstimmung. I
I Schlaflosigkeit, Migrüno (einseitiger Kopfschmerz), Öchmorzon im Kreuze und I
I Riiekgrute, hystorischo Krämpfo, Verstopfung, Angst ohno Ursache, Vormoidung I
I heiterer GoHollschaft, Fnuienleidon, Schwächozustand, Hlutarmut, rhoumatischo I
I und gichtiecho Schmerzen. Zittern an Händen und Füssen u. s. w. Alle ol>on j
I anuefiiliitrn Iservenkmnkheiten werden durch kein linderes bis nun in j
| der Heilkunde bekanntes Mittel NO sicher und vollkommen geheilt, als ]

durch D r w r u n s Peru inpulver (*972> 3 ß «
I aus peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit w d garantiert. I
I yaß" Preis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung il. 1,80. * ^ ß I
I Depot in Laibach hni d<n Herren A pothokern v. T r n k o c z y , Kathhausplatz 4; I
I E B i r s c l i i t z . C e n t r a l - und Versendung.s-Depot hoi AI. G i s c h n o r , Apo- I
I theke zur Weilburg in Baden hei Wien. I

(51—1) Nr. 7890.

Bekanntmachung.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

mit Beschluss uom 7. Dezember 188tt.
Z. 864k, übcr Agnes I^'ger w n Koll)-
wrat Nr. 8 die Kuratel ub Wahnsiniles
zu verhängen befnndcn, nnd es wurde
derselben V^leutiu Kralj uuu Podlipovea
Hs.-Nr. ^8 zum Curator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 19teu
Dezember 1686.

(67—1) Nr. 20988.

^clalintmachllng.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Antun

Anbel, Bäckermeister uud Ha>iö>besifter in
Laibach (durch Dr. Max u. Wurzbach),
polo. 150 fl, s. A. dem geklagten Ver-
lasse der Frau Antunia Wurner, Bäcter-
meisterswitwe in Laibach, znr Wahrung
seiner Rechte Herr Dr. Anton Pfefferer,
Adooeat in Laibach, zum Curator ^
:^!,um bestellt llild ihm der diesgericht-
liche Bescheid uom 8. Nuuember 1886,
Z, ^0 9««, womit znr silmmarischeu Ver-
haudlnng die Tagsatzung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 « 7 ,
U!.'rmltwgs 9 l lhr. Hiergerichts angeurd-
n<t wurde, zugestellt wuri)eu.

Laibach ain «. November 1886.

( 5 3 3 6 - 3 ) Nr. 5533.

oieattlvc FciibletmMll
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Cs sei in der Cxeentiunssache des

Georg Kontelj von Nal (dnrch Herrn
Dr. Den von Adelsberg) gegen Franz
Smerdn von Kal wegen 32 fl. s. A. die
mit dem Bescheide vom 5. M a i 1886,
Z. 2904, ans den 6. Angnst. 10. Sep-
wuber uild 15. Oktober d. I . angeordnet
gewesene erste, zweite und dritte rxeeutive
Fcilbietnng der Realität Urb.-Nr. 29,
Allszugs-Nr. 1485 a6 Prcm, auf del»

7. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r nnd
8. M ä r z 1 8 8 7 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange anberanmt worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. Alignst^1«^6.
^(5332—3) Nr77944.

^lcassumicrung
dritter erec. Fellbletung.

I n der Exeeiitionssache des Dr. Eduard
Den (als Cessionär des Franz Aitenc
von Uuterkoschana) wurde wegen 42 fl.
50 kr. s. A. die dritte exeentive Feilbie-
tnng der Realität des Antoll Glazar von
Oberkoschana Nr. 19, «ud Urb.-Vir. 706,
l'ol. 917 a6 Adelsberg, im Neasfumie-
riingswege auf den

1 1 . J ä n n e r l . 8 8 7 ,
vormittags uin 10 Uhr, hiergerichts mit
dem ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Äo-lSberg, am
25. Oktober 1886.

(5342—3) St. 9942.

Naznanilo.
D u e 8. j a n u a r j a 1887

ob 11. uri dopoludne se bo na prošnjo
oskrbništva u. v. r. körnende v Metliki
diuga eksekutivua dražba zemljišča
Josipine Kompdie iz Metlike pod vložno
stev. 381 davkarske občiue Mctlika
vršila.

C. kr. okrajuo sodišče v Metliki
due 11. decembra 1886.

(68—1) Nr. 2098?,

BctanlitmaMng.
Vom k. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekauut gemacht:
Es sei über die Klage der Theresia

Mostar, Auszügleriu in Nuduik (durch
Dr. Max v. Wurzbach), ^ u . 2_5 f l .
s. A. dem geklagten Verlasse des Johann
Mostar ans Nuonik, Johann Mostar ju».,
Grundbesitzer in Nudnik Nr. 4, zum Cu-
rator aä actum bestellt uud ihm die
Ullage 6ti j)ra63. 5. November 1886,
Z. 20987. über welche zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzimg ans den

11. J ä n n e r 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net niurde, zugcfertigt worden.

Laibach am 8. November 1886.
____________ Nr. 6993.

Bcüullltlnachilng.
Die executive Feilbietung der dem

Domiuik Pupis von Kusaua ans die im
Schätzuugövrutololle 6« l) i l^«. 5. De-
zember 1885, Z. 8820, augeführteu, in
Execution gezogenen Objecte zustehenden
uud auf 1080 ft. executive geschätzten
Besitz- uud Geuussrechte wird auf den

1 1 . J ä n n e r und
1 1 . F e b r u a r 1 8 8 7 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts au-
geordnet.

Die Licitationsbedingnisse und das
Schätzuugsprotokoll können Hiergerichts
angesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. September 1886.

^ 5 2 9 1 ^ 2 ) Nr. 9165.

Ucbertragung
erecutiver Feildietungen.

Ueber Ansuchen der Andreas Ga-
brovsct'schen Erben werden die mit Be-
scheid vom 17. I n l i 1886, Z. 6055, auf
deu 28. Oktober uud 28. November l. I .
angeordneten zweiten uud dritteu execu-
tive» Feilbietuugeu der dem Josef Homovc
gehörige», gerichtlich auf 1348 f l. ge-
schätzteu Realität Rectf.-Nr. 338 aä
Haasberg mit dem vorige» Anhauge
auf deu

15. J a u » er uud
17. F e b r u a r 1 8 8 7 ,

jedesmal um 11 Uhr, Hiergerichts über-
trage».

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 29sten
Oktober 1886.

Wiener Origiual-eohter

Spitzwegerich-
tstruct mit liiiitcniluH l̂niriQinucciii)

Kalk-Eisen
allein erjeugt uon V.v.Trnköczy,
^»otljeher in Wien, V., Hunds-

thurmerstrasse 113.
ü!crjün!id)C(<, feit 20 3j^rcn tvVvobtcfl unb un-

i'I'cvtrcffliibciS .'pcilmitlcl. — "̂ ci fcginiientcrüuitflcn.
friiiotnlifmljt (Sutuiiiiloie), 9(u^'el)niiio, «unfltn-
fcl)U)iirt)c, ÜUiitbrcri)tw »vivft ber fBT" Ka lk^e-
ha l t *mB tefl üytraetc? in tcr SflJoife, baf« bie
eitrigen iin'ilebcv Vunnc uorCcilt (üctfaltt) werben.—
lAVfjen aUutnrmiU, löltidjfitrijt, Sd)>untf)c, Scroplju«
tose I'ilft ba(< ijcrtiUMiffainc ,-.,• B l u t erzeu-
g e n d e E i s e n . ~9Q .fruften, .freiferteit, .Untnrrljr,
Örrfdjlcjntunn, ^tÖcmnotO iverbcn bnrd) ben (elir
l'cn\U'ili-n SfV Spltzwegrerioh-Extraot "Wl
ncmifbcvt, fjelerfert unb behoben. 3)ie(c bvci beil»
fräftitien SDoftaüHsicile bilbcn in ibver ©efammttyeit
b«« fifbcrflc .'pcilmittcl für aüc ißruft« »üb

Lungen-Leiden.
Zar Beaohtung!

J'ic bobeiitonbcit
•', ' ., • Heilerfolge ineî  ^

t ncö Ocigtnal-i
^käpnriiteS mer̂  ft M

Xie\>\>tlwhtunQ ? //
tirt).LfKtrattcö iit \\ALsj
SBfrüinbiuiB "•«* ^S0J
vciî e ©cuefene t y J ^ * "
burtb toiuk Dont* :-jg>?S^~':
schreiben — bie

im Otiflinale; jiir (žinfi(t)t aufließen — &eflätißCH.
(J.i wirb nod) bcfonbcrS barauf mifmerTfatn gc--

iiinrf)t, mein VraVsl10^ ntĉ t mit bem SJUnien na(̂
oliiili^en jii iiejivc(b.feln, nr.b nm mein Original*
1<räl>,mit unvcvfäifc t̂ ju erb. ollen, Verlange man
beim 'älnfaufe flet*: ,f3t>ttjtocgcrtd) • Cfr.trnct mit
.Untf-CPisctt niiiJ ber Franolsoua - A p o t h e k e
in W i e n iA"iiiiibfltbnunerflra(ie li;t). Sen biejer
ilbabaiivt cri|t (ein, so muffen bie biev abgebilbeten
i>ucl SrijiHjmnifci' {2fpil.uucncricf).»4Jftnn.̂ e uub (»ei-
liger ftrnncitfcutf) .ml bev iHcrvadunt) crfübtliib, fein.

Criflinat-iUrcid fj. 1,10, per ̂ oft um 20 fr.
mebr für "l'adunfl. Gr^eiuiuiinö-^auPl^^itborlagc
it ii t- täfllirtev *J?cft»crfanbt für bie *l<rc»injen:
FranoisouB - Apotheke , W i e n , Hunda-
thurmers t rasse Nr. 113 (lucbin ade biiefftiben
«eslclliingeii ju rieten fiub). — Ticpottt bei Jpeirn
«potberci- U. V). Zr nt 6c \\) in faibadj unb in ben
?H>ct̂ eten aller größeren <Prot>hijfKiMe.(4»27) 40—10

(5333—3) Nr. 7800.

Neassumierung
dritter efec. Feilbietung.

I n der Execütionssachc des Dr. Eduard
Den, Curator des Anton Laurencic von
Adelsberg, wurde wegen 88 fl. 42 kr. s. A.
die dritte exec. Feilbietung der Realität
des Altton Penko von Nadajneselo sub
Urb.-Nr. 15'/«. Auszugs-Nr. 1442 aä
Herrschaft Prem, im Reassumiernngswege
allf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 7 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. Oktober 1886.

"(5285—2) Nr. 5500.

Dutte erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht, dass in der Execntions-
suchc des Ailtun Rozmann von Treffen
gegen Mathias Kic von Obergupf bei
fruchtlosem Verstreichen der zweiten Feil-
bietungs-Tagsatznng zur dritten auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 7
angeordnetenFeilbietllng geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 9ten
Dezember 1886.
"(5370—2) ^ N ^ 5 ' 1 2 0 7 '

Dutte erec. Fellbiemng.
Wegen Erfolglosigkeit der mit dem

diesgcrichtlichen Bescheide vom 17. Sep-
tember 1836. Z. 10720, auf den 23sten
Dezember 1886 angeordneten zweiten exe-
cutive» Feilbietllng der der mj. Vineenz,
Anton nnd Johann Kovacic von Suha-
dol gehörigen, im Grundbuche aä Fei-
stenberg «uk Rectf.-Nr. 32 und 33, dann
ltti Pfarrgilt St. Varthelulä «ud Vcrg-
Nr. 71/3 und 71/5 vorkommenden Rea-
litäten wird zu der mit dein nämlichen
Bescheide anf den

25. J ä n n e r 1 8 8 7
angeordneten dritten exec. Feilbietnng ge«
schritten werden.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 17. September 1686.
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I Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über |

| Unifbrmkleider und TJniformsorten I
I versendet franco die =
| Uniformiernngs-Anstalt ^fa »zur Kriegsmedaille» |
1 Moriz Tiller & Co. |(p k. k. Hoflieferanten 1
I Wien, VII., Mariahilferstrasse 22. (2974) 24 1

Allgemein anerkannt als das Beste!
Für Winter und nasse Witterung.

Ohne zu bürsten, spieg-ellxLanlie Stiefel
erhält man nur durch

Rieh. Gärtners flüssige französische, wasserdichte

Isf.ß Moment-Glanz wichse
^^^vjjl^'^lr*' deren <«lanz .sich auch in der Nässe nicht verliert. „Einzigen" amtlich

\ B ,/Tfl l̂ untersuchtes und dem Leder nicht schädlich befundenes rränarat. 1 reis
^-1» JiUl VM einer Flasche 50 kr. Versandt: 2 Flaschen 11. 1,30, U Flaschen 11. 8, 12 Huschen

. nW^^^^TWHS^- n- 4.ö<> portofrei. Man achte aul' die Schutzmarke, da viele Nachahmungen
'>-W>%r J t E = ~ * » existieren. N u r n»H" Fabrikat ist hundertfach beloht und bei den

Zu^S^T^l''' W k. k- Trnppen eiiiReführt, da es das Leder conserviert, nicht abiarht und
ft) WOL- Eldll l l momentan t r o c k n e t . (4&oaj 16—7

JIJ^% 4Ka Fabrik: Rieh. Gaertner, Wien
j (p tiS%^^ (JiBelastrasHC Nr. 4, parterre.

MT Depots in Laibach : A. Slitscher, II. L. Wencel, J. Köhler, A. llauptninnii. -pC

TTorznjLg'lIclnLei^-

Brtartii ii Biii
erfechsl aus edlen Bordeaux-Reben, angepflanzt im berühmten Weinlande
Coglio bei Görz, ebenwertig dem französischen Bordeaux, welcher ob des
hohen Zolles mehr als das Doppelte kostet — auoh sehr hei lsam —
ausgezeichnet von der Jury in der Landes-Weinbau-Ausstellung in Görz
im Jahre 1884, hält am Lager (5302) 6—4

Johann Fabian
Handelsmann in Laibacn, Valvasorplatz.

0 *̂» Grosse Bouteille 1 fl. "*m
Bei Mohrabnahme entsprechender Rabatt.

I>ie

Gartenlaube
beginnt mit 1. Jänner einen neuen Jahrgang.
Zu beziehen in wöchentlichen Nummern (Preis Jl. 1,12 vierteljährlich) oder in

14 Heften k 31 kr. oder 28 Halbheften k 16 kr durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach. (22) 3-3

^ ^ Wichtig für

Rheuma- u. Nervenleidende!
Oeffentlicher Dank.

Herrn Apotheker Jul. Herbabny, Wien.
Kuer Wohlgolioron habun sich durch dio Krfliuluiig d«H Nouroxylins bni der leidenden

MouHchhoit unondlicli v. rdiout gnmaulit, uud ich gehüro zu deuon, di« Ihrer in tiofator Dankbarkeit
gedenken. DIOBB» wohlthuende Neuroxylin liat sich bui mir vortrefflich bewahrt, und Labo
ich es nieiuen Bokanntou aufs wärmste empfohlen. (4490) r>—3

Hassiatyn, 16. Februar 1880. ^ B < Birkenfeld.

Krauche mir von Xhrom wertvollen Neuroxylin stärkerer Sorto wiedor r.woi Plaschou per
Poatnachnadmo zu Boudon, da dieses Heilmittel vor allen anderen das beste und un-
entbehrlich ist.

Peterswald (Uöhouen), 18. Fobruar 1886. lg. Wolf, Lohgerlerei.

fltofTOfltfWfrXinnnfe ^*8 °rl l» l teno Neuroxylin hat eine sehr gute Wirkung
K L ^ ^ ^ ^ ^ 2 S ^ M M E | KCiiiarht, bitte noch zwei Flaechnn por Naclinnhmo z.u Hcnden.
V^^pBgMX^MIaj Multern, 21. Juni 1886. Feter Orthofer, üimmenneigtor.

PJSK.f |Br^Mf] jB |JB Preis 1 Flacon „Neuroxylln" (grün einballiert) l £1., der
H I ^ ^ B ^ I M M S H B M P I a t ä r k e r e n Sorte (ro»u omballiort) gegen Gicht, Rheuma und
B B I H ^ ^ S ^ 9 H KsKn ^ühmungcu fl. 1,20, per 1'OHC fUr 1 — 3 Flacons 20 kr. mehr für

B J B H M M B M H H M M P K H J BV* Jede Flusclic trii^t uls Zoicben der Echtheit die
W^mwi I M m i t t V M B M nehenhei f;c(lriukte, hehördl. i)iotukolliort(; Schutzmnrke,

Central Versendung: Apotheke „zur Barmherziykeit" des Jul. Nerbabny
Wien, VII., Kaiserstrasse 90.

Depots ferner bei don Herren Apothokern j für Liiibiich : J. Swoboda, O. Piccoli, Ubald
v. Trnköczy, W. Mayr, K. Hiracliitz ; fornor DepöiB in Cilli: J. Kupferschmied, Baumbaclis Erben)-
Flume: J. G meiner, (}. Prodam ; Friesuch: A. Aichingor; Gmüml: K. MUllncr; Klaarenfurt:
W. Thurnwald, 1'. Bimbachur, J. Komottor, A. Kgg«r; HudolsHWert: 1). Bizzoli; St. Veit.•
U. Kuragyoua, A. Roicliel ; Tarvia: J.Siegl; Triest: C./unetti, (}. Foiaboachl, J. Hurravallo,
K v. Leutotiburg, P. Premiini; Villach : F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Tscherneinbl: J. Blažek; Völker-
lliarkt: Dr. J. Jobst; \Vipp»<h : A. Kon«!Čny.

wechselseitige LebensversichenlNlzs-Anstalt m Wien.
Anndmachnng.

Um dem Bedürfnisse des Versichenmgs-Publicums nach einem rationellen Mittel znr Nbluehr des Kriegsrisicos entgegenzukomnim,
hat der „ J a n u s " ein nencs „ N e g u l a i i u für Kricgouerstcheruug" erlassen, welches die Aiisdehnuna. bestehender ^der nen abzuschließender
Todfall-VersichermMN ans die Kriegsgefahr gcgcn ein mäßiges Elltgelt gestattet nnd »nit 1. Jänner I^^7 in Geltnng tritt. — Die wesent-
lichsten Vestinnnnngen dieses Regnlativs sind die folgenden:

Druck u n d V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r H Fed. V a m b e r g .

Die Kriegsvcrsichcrlmci wird sowohl rücksichtlich bereits bestehender als
auch rüclsichtlich neu abzuschließender Normal-Versicherunqcu, und zwar in der
Regel auf einen Zeitraum uon 6 Jahren (Kriegs-Wahrschcinlichleits-Periode),
gegen Entrichtung von PräinienMschlä'gen, die sich je nach der (Hefahren-Quali-
ttcation der Versicherten in 3 Classen abstufen und pro anno 6. beziehungsweise
ze 4'/^. und 3 pro inill« der gegen Kriegsgefahr versicherten Snmine betragen,
übernommen.

Diese Kriegs«Prämienzuschläge siud gleichzeitig mit den Normal - Ver-
sicherungoprämien ganz-, halb- oder vierteljährlich im vorhinein fällig; sie erhöhen
sich im Falle der Entrichtung in nnterjährigen Raten nm den für die Entrichtung
der Normalprä'mien in unterjährigeu Rateu jeweils iu Geltung befindlichen Zu->
schlag, und ermäßigen sich percentualiter nach Maßgabe der Dauer der bezüglichen
Normal ^Versicherungen um je 1 Proernt für jedeu Jahrgang der Normal
Versicherung, welche Ermäßigung jedoch erst nach Ablauf von drei Jahren des
Bestandes der Normal^Versichcrung thatsächlich zum Ansdrucke gelangt.

Außerdem haben die Kriegsversicherten eine Polizzengebür von '/,-> pro
inilis der gegen Kriegsgefahr versicherten Summe zu entrichten.

Der Antrag auf Ausdehnung einer Normal-Versichernng anf die Kriegs-
gefahr tann lieziiaM der l>ci (̂ rllissullss dieses wclNllntius licrcits bcstchcndtu
Vcrsichcrullssc» nur bis inclusive 31, März lttk7, bezüglich der ncn abzuschließenden
Versicherungen aber nur iu Friedcuszeiten und gleichzeitig mit der Antragstelluug
über die normale Versicherung gestellt werdeu. Hiebe, ist der authentische Nachweis
über die znr Zeit der Anträg'stcllung besteheude Qualification des Versicherten
hinsichtlich der größeren oder geringeren Gefahr, welcher derselbe im Falle seiner
Betheiligung am Kriege ausgescht erscheint, vorzulegen; Landsturmpflichtige haben
lediglich nachzuweisen, welchem Aufgebote sie angehören.

Der Beginn der Kriegsversicherung, beziehuugsweise das Scxenuium hat
jeweilig mit dein Beginne eines Versicherungs-Iahrganges der bezüglichen Normal«
Versicherung zusammenzufallen.

Das Sexrnnium nmfasst alle innerhalb der «jährigen Periode, für welche
die K'ricgsvcrsicheruug abgeschlossen ist, vorfallenden Kriege der österr.-nngar.
Monarchie.

Anch zn einem Zeitpunkte, wo die Mobilisierung der Wehrmacht der
österreichisch,ungarischen Monarchie bereits angeordnet ist, aber Kriegscrtläruugen
noch nicht erfolgt und Feindseligkeiten noch nicht eröffnet worden sind, wird über
den Antrag anf Abschluss einer Todfall-Versichernug mit gleichzeitiger Auc-dchnung
anf die Kriegsgefahr, die Kriegsversicherung von der Anstalt übernommen,
diesfalls aber nur gegen Enlrichtnng von eapitalischeu Kriegs>Prämienzuschlägcu
in der Höhe von 5, beziehungsweise 3 ^ nnd 2'/, Proceut der gegeu Kriegsgefahr
versicherten Summe, welche ebenso wie die Prämien der respective»! Normal-
Versicherung je für einen Jahrgang der Versicherung im vorhinein zn bezahlen sind.

Nach einmal erfolgter Krielpertlärung jedoch tonnen Versicherungen gegen
die Kriegsgefahr nicht mehr übernommen werden.

M i l den Veränderungen iu der dieustlicheu oder berufsmäßigen Stellung
des Versicherte»:, dir sich vor erfolgter Kriegsrrtläruug vollziehen nnd die Ein-
rcihung in eine andere Gefahren-Elassc bedingen, erhöht oder verringert sich der
weiterhin zn entrichtende Kriegs-Prämienznschlag

Veränderungen, die eine Erhöhung des letzteren bedingen, sind längstens
binnen 30 Tagen der Anstalt anzuzeigen; der diesbezüglich cutsalleude Mehrbetrag
des Kriegs-Prttmieuzuschlages ist aber sofort nachzuzahlen, widrigcus die ver-
hältnismäßige Rednclion des versicherten Betrages eintritt.

Eine Rückerstattung bezahlter Kriegs-Prämienznschläge findet in leinein
Falle statt. ' (38) 2 - 1

Exemplare des „Regulativs für Aricgouerllcherung" sammt der Gefahren-Scala, sowie Formmarc znr Nnmeldnng umi Knegs-
versicherungen werden vom 1. Jänner 1887 au über Verlangen von der Filiale in Laivach, Mrrengasse Nr. 14, unentgeltlich verabfolgt.

(Nachdruck wird nicht iMwricrt,)


